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Vorlagen-Nr.

0508-JHA/2016

Stadtverwaltung Eisenach
Beschlussvorlage Jugendhilfeausschuss

Dezernat Amt Aktenzeichen

Dezernat Il 51

Betreff

Forderung von Schuljugendarbeit im Jahr 2016

Beratungsfolge Sitzung | Sitzungstermin
Jugendhilfeausschuss o) 28.04.2016

Finanzielle Auswirkungen

L] keine haushaltsmaRige Beriihrung
X Einnahmen Haushaltsstelle: ~ 45150.171100 (28.000 €)
X] Ausgaben Haushaltsstelle: 45150.718300 (28.000 €)

HH-Mittel Lt. HH bzw. NTHH d. Ifd. Haushaltausgaberest insgesamt
Jahres (aktueller Stand) -EUR- -EUR- -EUR-

HH/JR 28.000 0 28.000
Inanspruchnahme
.l. verausgabt 0 0 0
.. vorgemerkt 0 0 0
= verfiigbar 28.000 28.000
Friihere Beschlisse
Vorlagen-Nr.: Vorlagen-Nr.: Vorlagen-Nr.: Vorlagen-Nr.:
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. Beschlussvorschlag

Der Jugendhilfeausschuss der Stadt Eisenach beschlieft:

Die nachfolgend aufgefiihrten MaBnahmetrager von Schuljugendarbeit werden in der

angegebenen Hohe gefordert:

1. Forderverein Goetheschule e.V. fiir die Durchfihrung von Schuljugendarbeit an
der 4. Staatlichen Regelschule ,.Johann Wolfgang v. Goethe“ fiir den Zeitraum
01.01.-31.12.2016 in Hohe von 2.170,00 €

2. Verein der Freunde und Forderer des Elisabeth-Gymnasiums e.V. fur die
Durchfiihrung von Schuljugendarbeit am Elisabeth-Gymnasium fur den Zeitraum
01.01.-31.12.2016 in Hohe von 7.060,00 €

3. AWO-Landesverband Thiiringen e.V. fir die Durchfiihrung von Schuljugendarbeit
an der Thiuringer Gemeinschaftsschule ,,Oststadtschule® fur den Zeitraum 01.01.-
31.12.2016 in Hohe von 4.340,00 €

4. Kreissportbund Eisenach e.V. — Kreissportjugend - fiir die Durchfiihrung von
Schuljugendarbeit an der 6. Staatlichen Regelschule ,Wartburgschule® fiir den
Zeitraum 01.01.-31.12.2016 in Hohe von 3.250,00 €.

5. Forderverein des Martin-Luther-Gymnasiums fir die Durchfilhrung von
Schuljugendarbeit am Martin-Luther-Gymnasium fir den Zeitraum 01.01.-
31.12.2016 in Hohe von 3.840,00 €.

6. Stadtjugendring Eisenach e.V. fiir die Durchfiihrung von Schuljugendarbeit an der
5. Staatlichen Regelschule ,Geschwister-Scholl“ fiir den Zeitraum 01.01.-
31.12.2016 in Hohe von 2.540,00 €

7. Stadtjugendring Eisenach e.V. fiir die Durchfithrung von Schuljugendarbeit am
Ernst-Abbe-Gymnasium fiir den Zeitraum 01.01.-31.12.2016 in Hohe von 4.800,00 €.

Il. Begriindung

Rechtsgrundlage fur die Férderung bilden die §§ 11-14, 74 in Verbindung mit § 71 SGB VI,
die §§ 16 und 17 ThirKJHAG, die Landesrichtlinie ,Ortliche Jugendférderung® und die
stadtische Richtlinie 12 (Foérderung von Malinahmen der Schuljugendarbeit und
schulbezogenen Jugendsozialarbeit).

Die Antrage der MalRnahmetrager (siehe Anlage) wurden fristgerecht bis zum 31.12.2015 fur
das gesamte Kalenderjahr 2016 gestellt und nach MaBgabe der Richtlinie ,Ortliche
Jugendférderung® und der Richtlinie 12 von der Verwaltung auf Vollstandigkeit und auf
Korrektheit gepruft. Aus formellen Grinden wurde mit der Eingangsbestatigung fir die
Antrage auch der vorzeitige MalRnahmebeginn fir die beantragten MalRnahmen der
Schuljugendarbeit ab dem 01.01.2016 genehmigt. Die Genehmigung erfolgte mit dem
Hinweis, dass damit kein Rechtsanspruch auf die beantragte Zuwendung begriindet wird.

Fur die Durchflihrung der MalRnahmen wurde das Benehmen mit dem Staatlichen Schulamt
hergestellt.

FUr das Haushaltsjahr 2016 wurden Mittel in Héhe von 40.645 € fir Angebote der
Schuljugendarbeit an den 3 Regelschulen, der Thiringer Gemeinschaftsschule, den 2
staatlichen  Gymnasien und dem  Martin-Luther-Gymnasium  beantragt.  Unter
Berlcksichtigung der zur Verfigung stehenden finanziellen Mittel in Hohe von 28.000,00 €
hatten die jeweiligen Antragssummen pauschal um 31,2 % gekirzt werden mussen. Von der
pauschalen Kirzung wurde bei den vorliegenden Vorschlagen zur Forderung abgewichen,
weil Trager, die nur geringe Fordermittel beantragt haben, bei der Férderung besonders
benachteiligt wirden und damit nicht mehr in der Lage waren, seit Jahren bewahrte
Angebote der Schuljugendarbeit weiterzuflhren.

Auch mit einer Aufteilung entsprechend einer Pauschale pro Schiler ware die seit Jahren
geleistete gute Arbeit mit und fur die Schulerinnen und Schiler insbesondere der Schulen
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mit weniger Schilern in den férderfahigen Klassenstufen nicht mehr zu realisieren - von 6-10
bewahrten und fir 2016 weiterhin geplanten AG's koénnten teilweise nur noch 2-3
durchgeflhrt werden.

Unter Berlcksichtigung, dass die zur Verfligung stehenden Haushaltsmittel nicht dem
Antragsvolumen gerecht werden koénnen wurden neben inhaltlich- fachlichen
Gesichtspunkten folgende Kriterien fur die Ermessensausubung in den Fordervorschlag
einbezogen:

1. Eine moglichst geringe Abweichung von der Vorjahresférderung an den jeweiligen
Schulen.

2. Fur 2 Schulen wurden vom Trager zwar Fordermittel fir je eine Arbeitsgemeinschaft
beantragt, aber inhaltlich nicht untersetzt. Es erfolgte eine Verminderung der
Antragssumme um jeweils 936,00 €.

3. Eine Schule hat in den vergangenen 2 Jahren von einem Trager beantragte und
bewilligte Fordermittel im groReren Umfang nicht verbraucht, die zum Jahresende bzw.
im Folgejahr zurlickzuzahlen sind (2014: 3.640 €, 2015: 2.250 €). Diese Mittel waren
gebunden und standen nicht mehr fur Manahmen an anderen Schulen zur Verfugung.
Hier wurde der Forderbetrag der nicht ausgeschopften Vorjahressumme beibehalten.

4. Die Bericksichtigung, dass an den Schulen mit wenigen Arbeitsgemeinschaften diese
auch durchgefihrt werden kénnen (Goethe- und Wartburgschule).

5. Der durch den Abzug der Mittel flr die MaRnahme Sprachférderung von Aussiedlern in
der 5.Regelschule (Finanzierung durch Jugendsozialarbeit) und den entspr.2.
abgezogene Betrag entstandene Differenzbetrag wurde anteilig entspr. der jeweiligen
Schulerzahl auf die Vorjahres Fordersummen aufgeteilt (Ausnahme Ernst-Abbe-
Gymnasium).

6. Bei gleich bleibendem Budget gegenlber den Vorjahren sollte auch 2016 sichergestellt
werden, dass fur alle Antrage stellenden und férderfahigen Schulen Férdermittel
bereitgestellt werden kdnnen.

Mit der Bewilligung der Foérdermittel ist gewahrleistet, dass die MaRnahmetrager und
Schulen einen eigenen zeitlichen und finanziellen Planungsspielraum innerhalb der 3
berihrten Schulhalbjahre haben.

Insgesamt sind flr die Férderung von Schuljugendarbeit in Eisenach 28.000 € geplant. Die
Finanzierung erfolgt Gber die Landesrichtlinie ,Ortliche Jugendférderung, Uber die fir das
Forderjahr 2016 von der Stadtverwaltung Eisenach 209.883,00 € beantragt wurden. Von
diesen Landesmitteln sind einnahmeseitig in der Haushaltsstelle 45150.171100 und
ausgabeseitig in der Haushaltsstelle 45150.718300 (Deckungskreis 040) jeweils 28.000 €
fur die Forderung und Durchflihrung von MaRnahmen der Schuljugendarbeit vorgesehen.

Fur das Haushaltsjahr 2016 hat die Stadt Eisenach gegenwartig noch keine beschlossene
und genehmigte Haushaltssatzung. Ohne deren Rechtskraft ware formell eine Bewilligung
der beantragten Landeszuwendung aus der Richtlinie ,Ortliche Jugendférderung® nicht
moglich.

Nach Abstimmung mit dem Thiringer Ministerium fir Bildung, Jugend und Sport ist es
moglich, die Landesmittel aus dieser Richtlinie zu erhalten, wenn die zeitgleiche und gleich
hohe kommunale Gegenfinanzierung gegenuber dem Zuwendungsgeber nachgewiesen
wird. Bei den nach Nr. 2 der Richtlinie ,Ortliche Jugendférderung* forderfahigen MaRnahmen
muss die Stadt Eisenach trotz vorlaufiger Haushaltsfihrung gemal® § 61 Tharinger
Kommunalordnung rechtliche Verpflichtungen erfullen, die sich aus der gesetzlichen
Aufgabenerfillung und aus vertraglichen Bindungen ergeben sowie unaufschiebbare
Aufgaben in den stadtischen Kinder- und Jugendeinrichtungen fortfihren.

Mit der Realisierung dieser rechtlichen Verpflchtungen ist es madglich, die
Foérdervoraussetzungen zu erfillen und den oben genannten Nachweis zu erbringen.

Mit einem vorlaufigen Zuwendungsbescheid vom 29.03.2016 wurden Férdermittel in Hohe
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von 153.914.,40 € teilweise bewilligt. Eine endgultige Bewilligung der gesamten Landesmittel
fur 2016 erfolgt erst, wenn die kommunale Gegenfinanzierung durch die jeweiligen Auszige
aus der aktuellen Haushaltsrechnung vollstandig nachgewiesen wird.

Nach der Entscheidung durch den Jugendhilfeausschuss und dem Eingang der
Landesfordermittel werden den Antragstellern durch die Verwaltung unverziglich die
Bescheide zugesandt.

Die Bewilligung erfolgt unter der MalRgabe der Voraussetzungen, Bedingungen und Auflagen
der Richtlinie ,Ortliche Jugendférderung® und der stadtischen Richtlinie 12 (Férderung von
MafRnahmen der Schuljugendarbeit und schulbezogenen Jugendsozialarbeit).

Um den Tragern fur den Einsatz der Férdermittel einen weiteren, eigenen Spielraum zu
ermdglichen, soll bei der Bewilligung auf die bisher nicht vorgeschriebene, aber Ubliche
Praxis der Zweckbindung fir Honorare und andere Sachmittel verzichtet werden.

Die ordnungsgemafle Verwendung der Mittel wird durch die Verwaltung Uberwacht
(rechnerische und sachliche Verwendungsnachweise).

gez. Katja Wolf
Oberblrgermeisterin

Anlagenverzeichnis:

Anlage 1: Aufstellung der Antragsstellungen fiir die Schuljugendarbeit 2016



	Sachverhalt
	Ostatus
	Datum
	Typ
	Beratungsfolge
	Kontrollkästchen1
	Kontrollkästchen2
	Kontrollkästchen3
	DocVersion
	Beschlußvorschlag
	FAuswirkung
	Anlage

